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Prezydent miasta EOdzZi 


“ponownie: zawiadamia wszystkich mieszkańców, iż interesan- 
ci przyjmowani będą codziennie wyjąwszy dni świątecznych, 


od godziny Gel do 12ej rano, po potudniu zas nikt przyje- 


tym niebędzie- gdyz czas ten wyłącznie poświęconym jest 
pracy biórowej 
w Łodzi dnia 1 (13) lutego 1867 r. 
E. Pohlens. 


Naczelnik Drogi Zelaznej Fabryezno-Zödzkiej. 
= Ponieważ kazdo-dziennie zdarza sig, Ze wielu z publicz- 
ności pragnąc“ odbyć podróż drogą Zelazug, przybywają na 
stacje już po odejsciu pociągu, przezeo do następnego dnia 
` oczekiwać muszą czego powodem jest, że stosują, sie Qo ze- 
garu miejskiego który najnieregularniej chodzi, a najezęściej 
o ½ godziny i więcej op6äula sie. Chegcy uniknać opozuie- 
nia zechcą niestosowaé sig do zegaru miejskiego, lecz swoje 

zegarki regulować‘ podług zegaru stacyjnego. 
d duia 21 lutego 1866 r. ) l 
l es ee, Grieg 


Komora Celna Szezypiorno 
ogłasza, ze po ukończeniu ogólnej lieytacyi towarów konfis- 
kowanych, rozpocznie sie duia 17 (29) lutego od godziny 
10ej rano w zabudowaniach Komory pod Kaliszem czast ko- 
wa~ sprzedaż płótna lnianego z najznaczuiejszych fabryk, 
około 330 sztuk pod znakami: l 
C. R. NN. 44 bis 86. 
F. A. G. — 88 — 160. 
a.aarl Bittner - 140 — 160, 
po cenie od 8 do 13 rubli za sztuke. 
Próby ptötna mozna 
a C Zarządzający: Terechow, 
P. o. Sekretarza: Wilezyuski.... 


Verordunng 

über die Gubernial⸗ und Kreis⸗ Verwaltung 

in den Gubernien des Königreichs Polen. 
F ortſetzung von Nr. 21.) SE 
VIII. Ju Angelegenheiten der Echagverwaltung: a) Admini⸗ 
ſtrative Prüfung der wegen gegenſeitiger Verpflichtungen zwiſchen 
dem Schatze und Privat⸗Perſonen eingereichten Bitten und ges 
machten Anſprüche, ſowie der Klagen wegen Ueberlaſtungen von 
Seiten der Pächter verſchiedener Einkünfte; Erledigung dieſer 
Bitten und Klagen nach der vorgeſchriebenen Ordnung und nöthi⸗ 
genfalls Vorſtellung derſelben an höhere Behörden. b) Beſtim⸗ 
mung der Stempelſteuer von Nachläſſen. o) Anordnungen Hine 
ſichtlich hypothekariſcher Regulierung zum Beſten des Schatzes in 
Beſchlag genommener Güter. d) Entſcheidungen über die Mb- 
tretung der Pachtung regierunglicher Güter von einem an andere 
Pächter. e) Tilgung der Kaſſen⸗Deficite: von adminiſtrativen 
Straßen, von welchen die Kontribuenten durch dieſelbe Behörde 
befreit wurden, welche fie auferlegt hatte; von Defraudakions⸗ 


obejrzeć codziennie Ww biörze Komory. 


Sr 


Der Präſident der Stadt Łodź 
benachrichtigt nochmals alle hieſigen Bewohner, daß Intereſſanten 
täglich, mit Ausnahme der Feſttage, von 8 bis 12 Uhr Vormit⸗ 

tags empfangen, Nachmittags aber Niemand angenommen wird, 

da diefe Zeit ausſchließlich zu Bureau-Arbeiten beſtimmt iſt. 
Lodz, den 1. (13.) Februar 1867. 
E. Pohlens. 


Der Chef der Eodzer Fabriks-Eiſenbahn. 

Es kommt faſt täglich vor, daß viele Perſouen, welche mit 
der Eiſenbahn reiſen wollen, nach Abgang des Eiſenbahnzuges auf 
der hieſigen Station ankommen und deshalb genöthigt find, bis 
zum folgenden Tage zu warten. Urſache hiervon ift, daß diefe 
Perſonen fih nach der Stadtuhr richten, welche hoͤchſt unregel⸗ 
mäßig und meiſtens um ½ Stunde oder mehr zu ſpät geht. Wer 
alſo eine Verſpätung aus dieſem Grunde vermeiden will, der 
wolle ſich nicht nach der Stadtuhr richten, ſonden ſeine Uhr nach 
der Stations⸗Uhr ſtellen. Er 

Fodz, den 21. Februar 1867. J. Oley. 


Die Zollkammer Szezypiorno 
macht bekannt, daß nach Beendigung der allgemeinen Licitation 
zum Verkaufe confiscirter Waaren, am 17. (29.) Februar um 
10 Uhr Morgens in den Gebänden der Kammer bei Kaliſch der 
Einzeln⸗Verkauf von Leinewand aus den bedeukendſten Fabriken, 
und zwar von gegen 330 Stücken, welche mit den Zeichen: 
i C. KR. NN. 44 bis 86 
E A. G. — 8s bis 160 
; Carl Bittner — 140 bis 160 o 
verſehen find, zum Preiſe von 8 bis 13 Rubeln das Stück be- 
ginnen wird. Preben Heer Leinewand können täglich auf dem 
Bureau der Kammer eingeſehen werden. 
l Verwalter Terechow. 
Funkt. Sekretär Wilezyüski. 


ees — = 


Verwaltung und tu den, in den beſon⸗ 


* 


IX. In Augelegenheiten der Verwaltung der Regierungs⸗ 
Güter: a) Vorſtellungen an die Schatz⸗Kommiſſion über Entfer⸗ 
nung der Pächter, welche ihren Verpflichtungen nicht nachkommen. 
b) Ermächtigung, auf dem vorgeſchriebeuen Wege, zum Verkauf 
von Inventarium aller Art in Regierungs-Gütern und Häuſern. 
e) Beſtimmung der endgiltigen Bedingungen zur Verpachtung 
kleiner Realitäten auf ein Jahr und für eine Summe nicht über 
150 Rubel. d) In in den Vorſchriften angezeigten Fällen Er⸗ 
laubniß zur unentgeltlichen Verabfolgung von Holz bis zur Summe 


t 


von 150 Rubel zu ertheilen. e) Ueberhaupt die Verwaltung von 
Regierungs⸗ und geweſenen Kirchengütern aller Art nach denſel⸗ 
ben Grundſätzen und in den Grenzen derſelben Macht, welche 
gegenwärtig der Gubernial⸗Negierung dient. 

X. In gerichtlichen Angelegenheiten: a) Entſcheidung in erſter 
Inſtanz der Streitigkeiten über Ueberſchwemmung von Wieſen 
und Mühlen. b) Entſcheidung von Vermögens- und anderen in 


den Aelteſten⸗Aemtern der Kaufleute und Zünfte vorkommenden 


Streitigkeiten. d) Prüfung und Entſcheidung der wegen falſcher 
Maße und Gewichte oder Nichtbeobachtung der Taxe eingehenden 
Klagen; Anordnung von Unterſuchungen in Folge dieſer Klagen, 
in der vorgeſchriebenen Ordnung. e) Endgiltige Eutſcheidung bis 
zur Höhe von 150 Rubeln auf adminiſtrativem Wege, und bei 
größeren Summen, mit dem Rechte der Berufung in vorgejchrier 
bener Ordnung, der Angelegenheiten über Vergehungen gegen die 
Forſt⸗ und andere Geſetze über vegterungliche Verordnungen, mit 
Ausnahme der Acciſe⸗Angelegeuheiten. f) Eutſcheidung von Fra⸗ 
gen, laut den beſtehenden Vorſchriften, hinſichtlich Verhaftung und 
Befreiung ſolcher Perſonen, welche für Vergehungen gegen die 
Verorduungen der Schagz⸗Verwaltung beſtraft worden find. 
Viertes Kapitel. 
Ueber die Ordnung 
der, Geſchäftsführung in der Gubernial-Regierung. 
„Art. 36. Die Angelegenheiten werden auf den Sitzungen der 


ſonen vorgebracht und von deuſelben vorgelegt. 

Art. 37. Bei Vorlegung einer Angelegenheit hat jedes Mit- 

glied das Recht zu verlangen, daß dem Kollegium die Original— 
Akten und Beweiſe vorzezeigt werden. 
Art. 38. Die Beſchlüſſe der Gubernial-Regierung werden 
nach ihren: Juhalte kurz zu Protokoll aufgegeben. Die Form 
dieſes Protokolles und die Art der Führung desſelben werben 
vom Organiſirungs⸗Komite beſtimmmt. 

Art. 39. Wenn unter den Mitgliedern der Gubernial-Regie⸗ 
rung in irgend einer Sache eine Meinungoverſchiedenheit por: 
kommt und die Andersdenkenden durch mündliche Debatten nicht 
überzeugt werden können, To wird in dieſem Falle der Beſchluß 


nach dev: Stimmenmehrheit in das Protokoll eingetragen und die 


Meinung der. Minorität demſelben beigefügt. 


des Präſidirenden. 


Art. 40. Bei einer gleichen Stimmenzahl enkſcheidet die Stimme 


H 


Art. 41. Zum Aufſetzen. der beſonderen Meinung eines Mit⸗ 


gliedes wird eine dreitägige Friſt gelaſſen und dieſes Mitglied 
hat, bei Unterzeichnung des Protokolls mit den Andern, beizufügen: 
„bei beſouderer Meinung.“ ` 


Art. 42. Wenn das Mitglied, welches mit dem Beſchluſſe 
des Kollegium nicht einverſtanden iſt, ſeine Meinung binnen drei 
Tagen nach Unterzeichnung des Protokolles nicht vorlegt, jo no- 
tirt der Sekretär dieſen Umſtand auf dem Protokoll, nachdem er 


das Datum der Unterzeichnung deſſelben angemerkt hat, hiernach 
wird eine befondere Meinung nicht mehr angenommen und der 


Gegenſtafid nach der allgemeinen Ordnung in Ausführung ge⸗ 


bracht; das die Meinung des Kollegiums nicht theilende Mitglied 


iſt gleich wie die anderen für diefen Beſchluß verantwortlich. Der 


gen. 


dreikägige Termin wird bis zum Ablauf des dritten Dienſtages 

nach dem Vorkommen der Meinungs⸗Verſchiedenheit gerechnet. 
Art 43. Adminiſtrativ- gerichtliche Angelegenheiten werden in 

der Gubernial⸗Regierung kraft der in dieſer Hiuſicht beſtehenden 


Vorſchriften geprüft und entſchieden. 


Art. 44. Wenn der Vice⸗Gubernator den Vorſitz in der Gus 
berunial⸗Regierung ‚bat und die Meinung der Mitglieder nicht 
theilt und nur in Sachen von rein adminiſtrativer Eigenſchaft 
über die Richtigkeit des gefällten Ausſpruches im Zweifel ift, jo 
kann er dieſen Gegenſtand dem Gubernator zur Prüfung vorle⸗ 
Wenn der Gubernator die Meinung des Kollegiums nicht 


theilt, fo leukt er die Aufmerkſamkeit deſſelben auf die unbeachtet 


Gubernial⸗Regierung von den, Abthellungen verwaltenden Pere: 


gelaſſenen Umſtände, oder befiehlt auf feine perſönliche Berant- 
workung die Ausführung deffen, was er für- nöthig und gejeglich 
hält. 


Ju dieſem Falle wird ein kurzes nachträgliches Protokoll 


angefertigt, welches nur die Bemerkung des Gubernialchefs und 
den vom Kollegium in Folge deſſen gefaßten Beſchluß enthält. 


(Fortſeung folgt.) 


. ——— —˖’ N EET 


Ptäolitiſche Rundſchan. 
Warſch au, 20. Februar. Die laufende Woche iſt für Oeſter⸗ 


reich ſehr wichtig. Vorgeſtern. find die Sitzungen der Probinzial⸗ 
Landtage in den Krouländern eröffnet worden, auf welchen des kai⸗ 
ſelliche Schtieben verleſen werden ſollte. Die heute Früh hier anges 


komme „Wiener Abendpoſt“ bringt dieſes vom Aen d. Mts. daz 
tipje Schreiben fa wie tin Cirkular des Hr. Beuſt vom 11 d. Mts. 


an die Statthalter und Chefs der Provinzen und den Inhalt des 


königlichen Neſtriptes vom 17ten an den ungariſchen Lantag. Das 
kaiſerliche Schreiben bedauert, daß die Abſicht der Einberufung des 
außerordentlichen Raichsrathes aus dem Grunde nicht zu Stande kommen 

konnte, weil fie nicht gehörig gewürdigt wurde und erklärt den kai— 

ſerlicen Beſchluß hünſichtlich der Zuſammenkunft des engeren Reichs⸗ 

rathes in Wien auf den 18 März, welchem dle durch die Ausſöhnung 

mit Ungarn nöthig gewordenen Aenderungen der Konſtitution vorge 

legt werden foten. Gleichzeitig follen dieſem Rathe Geſetz⸗Entwürfe 

Ant die Abſendung Delegirter für die über die gemennſchaftlichen Anz 

gelegenpeiten beralhenden Korper, über die Miniſter-Verantwortlich 

kel, úver die Aufhebung des $ Lö. der gegenwärtigen Konſtitution 

über die Erweiterung der fonftitutionellen Autonomie der Provinzen, 

über die Reorgauiſatlon des Militar-Syſtems, über die Verbeſſerung 

des Gerichtsweſens und des Wohlſtandes vorgelegt werden. Das 
königliche Neſtript geht auf den Wunſch des Landtages hinſichtlich 

der Aufſchiebung des Patentes über die Nekluterung ein, verſpricht 

die Wiedereinführung der Kouſtitution und Bildung eines 4Miniſte⸗ 

rums und enthalt die Ernennung des Grafen Andraſſy zum Präſes 

des Kabmettes, welchem auch die Wahk feiner Kollegen überlaſſen 
ijt. Der Landtag von Nieder-Oeſterreich hat auf feiner erſten Sir 

pung das Faijerfige Schreiben mit Stillſchweigen aufgenommen; der 

Mangel der Erwahnung emer Neviſion des Konkordates hat Un⸗ 

willen erregi; un ſachſiſchen Landtage find auch keine Demouſtratio⸗ 

nen vorgetommen. Vagegen haben die veceinigten Kammern des line 

garlſchen Landtages das königliche Reſkript mit freudigen Ausrufun⸗ 

gen aufgenommen und Prag follie am 18 d. Mto. illumimirt wers 

den. Bei dieſen wichtigen Ereiguiſſen find die Anſichten und Wün— 

ſche der Volker ſeyr verſchieden. Judeß in Peſth und anderen Städ— 

ten Ungarns Feſtuchkelten wegen der Wiedereinführung der Konſtitu— 

non von 1845 eingerichtet werden, glauben die NMadlkalen, die von 

Seiten der Ceutral-Negierung gemachten Zugeſtänduße— feien zu ges 

nag und betlagen ſich die nichtuagglariſchen Bewohner Ungarns dar⸗ 

über, daß man ſie geopfert hatte, in Zagrzeb foll di 

e WI We gauh, Aehnliche Wide 

Sandera dieſſelts der Litawa bemerkoar: da aber dle Regieru ür 

die weltliche Halfte den Weeg noch kein entſchledeneg en 

kundgegeben hut, jo find auch die Partheien noch nicht im Stande 

eine Wunnt Silellung anzunehmen. Die Aufgabe, eine Form der 
Kouſtitution auofindig zu machen, welche alle Partheien befricdl⸗ 

gen kounte ift außerſt ſchwierig und nöp! oel 

tyelen, von patriotiſchen Gefühlen 

fe machen wollen. ö 

Ju Italien ut das neue abet bereits konüttuirt; die Perſo⸗ 


fol die Aufregung den 
rſprüche find auch an den 


ſogar unmöglich, wenn dieſe Par— 
geleitet, ncht gewiſſe Jugeſtänd⸗ 


nen, welche die Stellen der Herien Scjaloja, 
Soun einnehmen, lind ier poliiſchen Meinungen nad) wenig bes 
fanat, nur ole Ecuenuung des He. Depretis zum Eeer ts 
ſtattet die Annahme, daß Hr. Micaſol Ju) dem tinten Centem Se 
„Memorial dipiomangue* Dräier L Fraukrelch 110 
Deere ſeien dann übercingetommen, von der . 
gen: der Juſel dandia die Autonoune zu verleihen; die Beſatzungen 
aus allen ſerbiſchen Feſtungen zurückzuziehen uud dag j 
vom Jahre 1850 einzuführen. „Moeniv National“ fügt bei, Preu— 
Dt jet dieſem Prograuum oeigelreten. Bedeutend uuwaheſcheinlicher 
iſt die Nachricht des letzteren Blattes, Frankreich habe von der Pforte 
die Abtretung Kanola's verlangt und Im entgegengeſezten Falle mit 
enen Kriege gedroht, oogleich un franzéſiſchen wanen Buche ziem⸗ 
ua) deuluuch gejagt ist, daß die Verleihung der Autonomie für Rote 
dia dée meye ylureidend ware und da di 
au Griechenland als Loſung angenommen habe. Es iſt jedog d 
felhaft, daß Frantreich jo pioͤtzlich feine Polit waan der Tür 
fer geandert und derſelben mir einem Kriege gedroht wéi Ms 
Ju England ſteigt die Dppotton gegen die Vorſchläge des Raz 
bineties Dutot der Wahlde forin. 
duu und fogar „M. Herald“ wagt es nicht 
theidigen. Aud oleſem Grunde kann das Re 
des Parlamentes toer. diefe Frage 
„Memorial diplomatique“ 


Borgatti, Berti und 


Mußland und 
Pforte zu verlau⸗ 


Hat⸗Humaſum 


p man dort einen Auſchluß 


Alle Zeitungen tadeln das 
dasfelbe zu pers 
eſultat der Berathungen 
1 zlweifelhaft fein, 

plomattque“ enthält einen weitläufigen Bericht P 
Mezilko, welcher beweiſt, daß die Lage dort 110 ib chin le Ge 
man allgemein glaubt. Dasſelde Blatt behauptet, die Kaiſelin⸗ Ka⸗ 
. werde noch Mexiko zurückkeyren, ſobald ſiy nur die Nationale 
Verſaulutung, fur die Erhaltung des Kaiſerthums ausgeſplochen ha⸗ 
deu wird. Es Handelt ſich alſo nur noch darum, ob die National⸗ 
Verſammlung zu Stande kommen und ob dieſelbe, was ziemlich zwei⸗ 
felhaft ijt, uch fir das Kaiſerthum. aueſprechen wird. (D. W.) 


8 10 Haumwollen Becht „ 
Liverpool, 19. Februar. Der Baumwolleu⸗Umſatz beträgt 
| 8000 Ballen. Die Stimmung läßt ſich nicht angeben, wel f 
gn aus Mancheſter erwartete. 
Middling: amerikanische 14, middling Orleans 14! fai 
| Dhollerah 11°/,, good middliug fair Dhollerah 11/1, dëi 
'Vhollerah 11, Bengal 8'/,, good fair Bengal 8°/,, Oomra 1134 
Pernam 15. “ur 6. Handl.) S 


I nserat a. 
Obwieszezenie. 
Zajęte ruchomosci: meble jesionowe, brzozowe, sosnowe 
w diiu 14 (26) lutego r. b. o godzinie 12ej w południe — 
surduty sukienne różno- kolorowe nowe w dniu 17 lutego (1 


‚märca) r. b. o tejze godzinie — meble jesionowe, lustro 


W ramach palisandrowych, zegar brązowy, w dniu 21 lutego 

(5 marca] o godzinie 1lej 2 rana a korcik bawełniany, 

Wtymze dom o godzinie lej z południa wszystko w Rynku 

Nowym — meble jesionowe, sosnowe, zegar ścienny, lustro, 

warszta!y tkackie i t. p. na targu Wólka o godzinie 106j 

2 rana W dain 21 lutego (5 marca) r. b. sprzedane będą. 
Lodz dnia 10 22) lutego 1867 r. 


Hipolit Stodohnicki, Komornik. 


um —— — H — 

2 powodu ze nieruchomosci w miescie tutejszem pod 
Nr. 449 1 484 przy ulicy Podudniowej położone, do 886 
Michalec nalezace, pozostają w procesie familijnym, ostrzega 
Si. przeto; interesentöw, azeby takowych nienabywali, uni- 
bas unieważnienia - kontraktu. 

Antoni Chadrzyński, 
wspölsukcessor, 


Z daen 1 lutego 1867 r. otworzyłem w tutejszem mie- 
; Scie - Gubermialuem pr d ulicy Warszawskiej nowo-wystawiony 


który wszelkim, wymaganiom nowoczesnym odpowiada i mam 


; DIE „polecić takowy. taskawym. wzgigdoin Szanownej Pu- 
blicznosci. 
Za punktualng usługę reczy Szanownym Gosciom 
Właściciel 
M. Michelsohn w Petrokowie. 


Nowo założona fabryka parowa 
Kawy palonej, mielonej i niemielenej 


, Maringe w Warszawie 


której; eicht W mieseie Warszawie: powszet hne n2nanie so- 


bie zjednaty, powierzyła takowe 
DOMU KOMISSOWEMU POD FIRMA, 


M. Szuncer w Lodzi 


ulica Piotrkowska Nr. 274. 
Dom powyższy uskutecznia wszelkie obstalunki po cenie 
fabrycznej RS: Engroistom udziela rabat. 


- Kupno Owiec. 


Setük 600 owiec niekoniecznie cienkiej wełny, z tych ma- 
cior 250 lub 300 na chów, a resztę skopów na wypas po- 
trzebne. są zaraz do. kupienia za. gotówkę do wsi pod mia- 
stem Eusk położonej, — Ktoby zye2yt sobie sprzedać takie 
owce, całą ich ilošć lub część, da znać na piśmie do War- 
szawy pocztą: do p. Grobickiego Mecenasa pod Nr. 2238 na 
Nalewkach lub do Łodzi do p. Edwarda Hentschel róg uli- 
‚ey, Piotrkowskiej i> Szerokiej, albo do. p. Biefiskowskiegu peł- j 
nomocnika w miescie Easku. 

Tamże potrzebny jest owczarz na stół lub ordynarjg za- 
raz lub od S-g0 Wojciecha r. b. , 


Odwo tujge się na.ogfoszenie w Gazecie Handlowej z dnia 
29 stycznia b. r. 0 styonym wynalazku p. L. Chandora, 
przedsięebiercy oświetlenia Petersburga, Moskwy i Ekateryn- | 
burgay. patentowanym.na cate Cesarstwo, mając Ge 
przekonanie iz ztego: njeocenionego wynalazku publiczność, 
zakłady fabryczne i tkackie i w ogóle kazden, komu tylko na 
oszezędnošci $wiatta zależy, korzystać nieomieszkajg, dla do- 
godnosci miasta i p. p. fabrykantów pan- H. J. Grabowski 
w Warszawie powierzył wyłączną sprzedaż lamp i gazu Schan- ` 
doliną, zwanego na miasto eds i prowineye Domu Komisso- 
wemu pod firma 


M. Szancer w Łodzi, 


ulica Piotrkowska Nr. 274. 

Don powyższy p 

najpunktüalniej. po. cenio- fabrycznej. 
dziela rabat, ` 


2 . oistom 1 u- 


przyjmujge obstalunki, wykouywa takowa. 8 


* i Inferate 


! l l , 

Die gte Vorlefung werde ich Sonntag den 24. Sënn 

Abends 6 Uhr, jedoch nur bei gutem Wetter, halten: 
von Duisburg. 


— — — — —äd — 
Mit dem 1. Februar 1867 eröffnete ich mein, in hieſiger 
Gubernialftadt auf der Warſchauer⸗Straße neu-erbautes 


Warschauer Hotel, 


welches jeden möglichen Anforderungen der Neuzeit Si und 

erlaube mir Solches einem hochgeehrten Publikum zur geneigten 

Beachtung beſtens zu empfehlen. Für die prompteſte und reelſte 

Bedienung der ſchätzbaren Gäſte wird jederzeit geſorgt werden. 
Der Beſitzer: 


M. Michelsohn in Petrokow. 


Die neuceröffnete 


Dampfkaffee⸗Fabrik 


des Heren Maringe in Warſchau, 
deren E haue die allgemeinſte Anerkennung gefunden haben, 

hat den Verkauf von gebranntem, gemahlenem und nicht gemaß⸗ 
` lenem Kaffee dem 


Commiſſions⸗ Geſcha ifte 


unter der Birma; 


sancer in Lodz, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 274 
übergeben, welches alle Beſtellungen zu Fabriks-Preiſen N 
Engros⸗Verkäufer erhalten Rabatt. 


Schützen und Rumor 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Johann Wierſch Nr. 505. | 
Der Notar der Kanzelei des Zgierzer Bezirks 


Dem geehrten Publikum und den Herren Fabrikanten. der 
Stadt Eodz und Umgegend erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich 
zur Aunahme von Beſtellungen auf 


Kalk aus Sutejow 


aus meiner Fabrik, den Beſitzer des 
Transport: und Commiſſious⸗ „Geſch 
Herrn Eduard Wertz | 


ermächtigt habe, welcher nähere Auskunft über den wei Zëe, 
len und alle Beſtellungen aufs Pünktlichſte beforgen wird. 


Thomas ‚Majewski, 
Fabriks⸗Beſiger ; 


In Berufung auf die in der „Haudels⸗ Zeitung“ vom 29ſten 
Januar enthaltene Anzeige über die für das ganze Kaiſerthum 
patentirte berühmte Erfindung des Herrn L. Chandor, Beleuch⸗ 
| tungseUnternehmers von St. Petersburg, Moskau und Ekaterin⸗ 
ble — und in der feſteſten Ueberzeugung, daß das Publ ikum, 
die Fabrik⸗Auſtalten und Webereien, wie überhaupt ein Jeder, 
dem an einer Erſparniß des Beleuchtungs⸗Materials gelegen tft, 
dieſe unjchäpbare Erfindung nicht unbenutzt laſſen werden, hat 
Herr H. J. Grabowski in Warſchau, den ausschließlichen Ver⸗ 
kauf der Set und des Chandolin⸗ Gaſes für. die Stadt Faß 
und Umgegend dem 


Commiſſious⸗ Geſcha dit. 


unter der Firma! 


M. Szancer in Lodz 


Petrikauer⸗Straße Nr. 274 % 
übergeben, welches Beſtellungen annimmt und felbige: zu Bari 
Preiſen pünktlich effeetuirt. — —Engroiſten erhalten Rabatt. 


Ein Pianoforte, 


Wiener Inſtrument, 7 Oktaven, von ſchönem Gußbeuphelz mit 
drei Vente nge, Capotaſter und Elfenbein ⸗Clavigtur, 

ganz neu, vor drei Monaten in Wien dek iſt wegen. Mangel 
an Raum und Anſchaffung eines KE — bei Ki um den 
i Koftenpreis zu r 


D. Zoner, Sonftantiner Str. 328. 


häftet 


Ta mamrn vare mm — — 


W czwartek wieczorem jade z wsi Chojny do m. Lodzi 
zgubioną została waliza skórzana z różnemi papierami, ko- 
szulg i Tałes. Easkawy znalazca raczy takowe za stosowną 

"Bagrodg oddać do FISZERA, 
w domu p. S. Lande Nr. 281. 

Adam Hefczynski zaubit paszport wydany przez Wou 
Policmajstra miasta Kolzi.. Laska wy znalazca raczy takowy 
zřożyć do Zarządu Policyi tutejszej. 


Paszport Karoliny Piatacz z wsi Kwiatkowice, gminy 
Wodzierady zagubiony zostať. Easkawy znalazca raczy ta- 
kuer złożyć do Magistratu m. Pabianic lub do Urzędu Wój- 
ta Gminy Widzew. 


-~ Ksigzeezka legitymacyjna Gotliba Majer z wsi Sąsieczna, 
2 Gminy Nowosoln.ı zagubioną została. Easkawy znalazea 
raczy takową oddać do Zarządu Policyi tutejszej, 


Jcek Kleczewski zgubit bilet na wolny pobyt. Easkawy 
znalazca raczy takowy z OC do Zarządu . . 

Dem geehrten Publ lifum die ergebene Anzeige, daß der Er 
bekannte 


Hoff ſche Malz⸗Extraet 


durch eine friſche Sendung pro Flaſche 35 Kopek. wieder vor⸗ 


räthig iſt. Srednia⸗Straße 
M. Berg, U 
Hafer Stroh, 
Winter⸗Futter für das Nindvieh 


baun in beliebiger Quantität gekauft werden von 1 Gebund au 
Mittelſtraße Nr. 329. N 


Ein Plauwagen, 


kaufen. Näheres bei Herrn Anſtadt. 
reduia⸗Straße Nr. 339 wird jeder Zeit feine Wäſche zum 
Waſchen angenommen. 
Dounerſtag Abend ift auf dem Wege von Chojny nach Lodz 
ein Reiſekoffer mit verſchiedenen Papieren, einem Hemde und 
Talles verloren worden. Der gütige Finder wolle denſelben gegen 


gute Belohnung abgeben an 
Fiſcher, im Hauſe des Herrn S. Lande Nr. 281. 


Der vom Polizeimeiſter der Stadt Lodz für Adam ef 
ezynski ausgeſtellte Paß tft verloren worden. Der gütige Fine 
der wolle deuſelben auf dem hiefigen Polizei⸗Bureau abgeben. 


Das Legitimations⸗B Büchlein des Gottlieb Majer aus 
Saſieczna, Gemeinde Nowoſolna, ift. verloren worden. Der git- 
tige Finder wolle daſſelbe auf dem hieſigen Polizeiamte abgeben. 


Der Paß der Karoline Pratacz aus Kwiatkowiee, Ges 
meinde Wodzierady iſt verloren worden. Der gütige Finder wolle 
denſelben e dent "og Droe der Stadt Pabiauice oder in der 
Kanzelei des Woſtes in $ 


ganz verglaſt, in gutem 
Zuſtande, ift zu vers 


Widzew a abgeben. 


D an der Zarzewer⸗Straße unter Nr. 891 gelegene Haus 


mit urn iſt zu verkaufen. Näheres zu erfragen bei 
oſef Blumentritt, Petrikauerſtr. Nr. 710. 


"Stefan, Mittelſtraße Nr. 403 


iſt ein bereits zwanzig, Jahre beſtehendes Geſchäft Ke uf 
drei bis ſechs Jahre giftig zu verpachten und zum April 
d. J. zu beziehen. Daſſelbe beſteht aus eiuer 


Colonial und Farbe Waaren⸗Haudlung 
und Sehauk⸗Ginriehtung, 


wozu ein Billard zu gewöhnlichen und ein zweites ohne Löcher 
zu Kegel⸗ und Karambul⸗Parthien nebſt zugehörendem Mobiliar, 
ein Gärtchen mit Laube, Altauen und Wurfbahn, ein kleiner 
Gemüſe⸗ und zwei große maſſive Keller a Getränken, ge⸗ 
hören. Reflektirende wollen. ich an den Eigenthümer der bemerk⸗ 
ten Nummer wenden. 

Zugleich werden Diejenigen, welche dieſem Geſchäfte ſchul⸗ 
den eren erſucht, ſolche recht bald zu ordnen um jede Unau⸗ 
nehmlichkeit zu vermeiden. E. G. 
E Wohnung, beſtehend aus einem halben BEE einer 

geräumigen Fabrik, nebſt Oberſtube, 2 Kellern und Stale 
lung, alles in gutem Zuſtande, ift von Georgii d. J. an zu vere 
die, Näheres Petrikauer⸗Straße Nr. 523. 


Wolno drukować. Naczelnik Powiatu: 8 


Schiemaun, 
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Gedruckt bei J. Peterfilge. 


Den geehrten Mitgliedern des Männer⸗Geſang⸗Vereins die 
SE . daß ich zu dem bevorſtehenden Balle mit 


‘SKEN 


für Damen und Herren, 
ſowie mit weißen Haudſchuhen und verſchiedenen Toilettes 
Bedürfniſſen, modernen Kämmen, Colliers, Fächern und dgl. in 
reichlicher Auswahl verſehen bin und dieſe Segenftände zu er⸗ 
mäßigten Preiſen verkaufe. 


S. Schampunier., 


[Warnung.] Die in der hieſigen Stadt an der Poludniowa⸗ 
Straße unter den Nummern 449 und 484 gelegenen, den Erben 
Michalec gehörenden Häuſer ſtehen im Familien-Prozeß und 
wird daher ein Jeder vor Ankauf derſelben, bei Ungiltigteit des 
Kontraktes, gewarnt. Anton Chadrzyns ki, Miterbe. 


ae gea, 5218 E 

g 8 d 
Zi 

Ae Ein großer Ladentiſch mit Zinkdecke, Schiebeladen und Ze 
Ra geräumigen Fächern, ſowie ein großes Glasſpind in je⸗ Zë 
Së den e Laden paſſend, ſteht bei mir zum Verkauf. Gi 
EC Laden und Stube iſt ſofort oder Später zu verpachten. SZ 
Ké Manteuffel, 36 
E Petrikauer-Straße Nr. 279. E? 
e, 80, EC 9. FH] S AO LTE, 

EE LTE EEE RER ER RER 


Paradies. 


Die auf Sonntag, den 24 den 24. d. Ms, GERS 


Vorſtellung des Herrn 
astho 


kann Getdtelze Hinderniffe wegen an dieſem Tage 
nicht ſtattfinden. 

Der Tag der nächſten Vorſtellung wird ſeiner Zeit 

bekanut gemacht werden. 


en eee 


Meieorologifhe 5 


e in L dz 
Baro ermome A 
n 8: N N 
a geit. ueteri den Seade Wind. emelphäre, 
Tag. Stunde. Ei 5 Grad. Grad. Ger 
J or Morg. 28 J, [ 2, LET W. bedeckt; neblig 
21. Februar 2 Uhr Nachm.28 4,1 | + 4ů2 + 3,2 W Gelle GE 
9 Uhr Abends 3,0 [+ 3, 3,1] — Regen 
, T Uhr Morg, 28 3,0 17 Aalt 3S) W |Negen 
20. Februar |2 Uhr Nadim. 28 11,4 t 3,80 4 50 W Uſtürmi te. wolki 
9 Uhr Mendes 110 + 8,44 2,8 — Ji 15 el KR 
28. Februar | 7 Uhr Morg. 28 8,0 | + 2,2 + 22 


co urs-Beri cht. 5 
Wei , SC Geld. 
Berlin: Febr. 20. F 
Schat⸗Obligationen ö 650 e? 
Pfand⸗Briefe MA 60 
Bauk⸗Noten 82 817 
Kur. z⸗Warſchan 814 81 d 
Petersburg 3 Wochen 90 Æ 90 ½% 
London 3 Monat: 622 V GER 
Hamburg 2 5 151 75 Re 
Wien 2 i 79; 79 7 
Warſchau: 20. Febr. 1. ; 
Petersburg — SE . S Ee 
an 118,90 118 90 i 
London 7,40 7,4 
Wien — — — —— 
Hamburg — — 166,42 
Pfand⸗Briefe s CNA H 
Schagtz⸗Obligationen 75 75 


Erlanbt zu drucken: Kreis⸗Chef Schfemann. 
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